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Liebe Freund*innen,  
 
ich bewerbe mich bei Euch, leider in Abwesenheit, als Delegierte für den EGP-Kongress. 
Es sind vor allem zwei Punkte, für die ich auf europäischer Ebene brenne und für die ich, als Eure 
Delegierte, die weitere Vernetzung und einen guten Austausch in unserer europäischen 
Parteienfamilie vorantreiben möchte. 
 
Sustainable Finance: Ihr habt es in den vergangenen Wochen sicherlich alle mitbekommen. Die 
EU-Taxonomie wird in Brüssel hart umkämpft und weiter diskutiert. Die Kommission und Ursula 
von der Leyen haben sich eine herbe Schlappe mit ihrem Vorschlag eingefangen, Gas und 
Atomkraft als nachhaltige Investitionen zu labeln. Gut so! Unsere Bestrebungen nach mehr 
Nachhaltigkeit und der Regulierung für Banken und Kapitalmarktteilnehmer*innen bleiben 
weiterhin ein heißes Eisen, welches unter hohem Druck von Lobbyverbänden weiter im GRÜNEN 
Sinne geschmiedet werden muss. Hier suche ich den Austausch zu Grünen Fachpolitiker*innen aus 
ganz Europa, um auch die heterogene Bankenlandschaft in den Griff zu bekommen.  Gerade die 
Bankenunion in Europa muss endlich vollendet werden! Eine einheitliche Einlagensicherung und 
transparente Dienstleistungen für alle Verbraucher*innen sind hierbei die Kernaufgaben, derer 
sich einige Banken und Länder gerne entziehen möchten. So kann es nicht bleiben! Um das 
Vertrauen von Verbraucher*innen und Investor*innen nicht weiter zu verspielen und Gelder in die 
dringend notwendige Transformation zu lenken, brauchen wir mehr verbindliche Regeln für alle. 
Besonders Finanzierungsmöglichkeiten für den Erhalt und Schutz unserer Biodiversität braucht 
den Austausch über unsere Landesgrenzen hinweg, den ich mir auf dem EGP Kongress sehr 
wünsche. 
 
Nach der letzten Kommunalwahl in NRW sind wir so viele Mandatsträger*innen wie nie und Ihr 
wisst, wie es ist: wir müssen nicht alle das Rad immer neu erfinden, um gute Anträge und Ideen, 
ja, einfach gute, pro-europäische Politik für unsere Städten und Gemeinden zu machen! Neben 
unserer kommunalen Vernetzung brauchen wir bessere Anbindung auf allen Ebenen zum 
Austausch, zur Inspiration und als Ideenschmiede für unsere kommunale Arbeit. Gerade die 
Erfahrung anderer europäische Kommunen schärft den eigenen Blick über den Tellerrand hinaus. 
Im letzten Jahr wurde ich in das Programm der „Young Elected Politicans“ der Europäischen 
Ausschuss der Regionen aufgenommen. Hier haben wir uns für ein an Erasmus angelehntes 
Austauschprogramm für europäische Kommunalpolitiker*innen eingesetzt. Diese Vernetzung 
kommunaler Mandatsträger*innen aus ganz Europa, aber ebenso der Rat der Gemeinden und 
Regionen Europas und EuroCities sind wichtige Zusammenschlüsse, die wir für uns noch viel 
besser für unsere Grünen Politik nutzen müssen. Beteiligung beginnt bei uns vor Ort, das 
demokratische Herz schlägt in der Kommune. Als Grüne Parteienfamilie sollten wir außerdem die 
Arbeit des Ausschusses für regionale Entwicklung enger begleiten, um neben guten Ideen auch 
Fördergelder für unsere Arbeit vor Ort mitzunehmen. 
 
Ich würde mich sehr über Eure Unterstützung und Euer Vertrauen freuen. Meldet Euch mit gerne 
bei mir, wenn Ihr Fragen zu meiner Kandidatur habt.  
 
Viele Grüße aus Köln  
 
Sandra Schneeloch 
 
BJ 1981, Corporate Bankerin mit über 20 Jahren Berufserfahrung, davon 4 Jahre im europäischen Ausland. Ein Herz für 
Sustainable Finance, ressourcenschonende Produktionsbetriebe, Kreislaufwirtschaft, alternative Wirtschaftssysteme und die 
Gemeinwohlökonomie. Ich hatte große Freunde bei der Vernetzung von GRÜNEN NRW Aufsichtsrät*innen und meinen 
Aufgaben als Aufsichtsratsvorsitzende der Kölner Abfallwirtschaftsbetriebe, Verwaltungsrätin bei der Sparkasse KölnBonn 
und Aufsichtsrätin bei der Kölner Wirtschaftsförderung.  
 


